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Bundesrechnungshof schließt Prüfung der FHV ab

Dornbirn, 26. Juli 2024 – Der österreichische Rechnungshof hat die Fachhochschulen im Burgenland und in Vorarlberg sowie das Wissenschaftsministerium geprüft. Der Bericht wurde jetzt veröffentlicht. Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) bewertet das Ergebnis positiv.

Von September 2022 bis Mai 2023 hat der Bundesrechnungshof die FHV umfassend geprüft. Insgesamt ist der Bericht eine Bestätigung der Entwicklung der FHV mit Blick auf die Umsetzung ihrer Strategie, Qualitätsanspruch und Wachstum. Dies belegt unter anderem die positive Entwicklung der Studierendenzahlen. Mit aktuell 1.567 Studierenden hat die FHV die Zielwerte ihrer Strategie in den letzten Jahren kontinuierlich erreicht. Im Prüfungszeitraum konnte die FHV unter anderem ein Wachstum von 23 Prozent bei den Studierenden verzeichnen. Hinsichtlich der Strategie der FHV unterstreicht der Bericht auch ihre Bedeutung als regionale Bildungsstätte für Fachkräfte.

Qualitätsversprechen einlösen
Als vielfach extern evaluierte und international anerkannte Hochschule hat die FHV einen hohen Qualitätsanspruch. Der Bundesrechnungshof hält fest, dass beide geprüften Fachhochschulen über einen umfassenden Prozess zur Evaluation der Lehre verfügen. Für die FHV als lehrende und lernende Organisation ist dieses kontinuierliche Qualitätscontrolling essenziell und fließt unmittelbar in konkrete Maßnahmen ein. Die Anerkennung dieser Prozesse zur Evaluation der Lehre im Rahmen des Berichts ist besonders erfreulich.

Bildungschancen für jede und jeden
Hoher Praxisbezug und eine enge Zusammenarbeit mit Unternehmen und Organisationen in der Region haben einen hohen Stellenwert für die FHV. Der Bericht sieht in diesem Kontext die hohe Quote an berufsbegleitend Studierenden (44 %) an der FHV und der Studierenden mit nicht traditionellen Zugängen. Beides sind wichtige Zielgruppen der Hochschule und der spezifischen Situation in Vorarlberg geschuldet. 
Weiters legt die Fachhochschule Vorarlberg großen Wert auf Gleichstellung und Diversität, was mit der langjährigen Etablierung einer gleichnamigen Stabstelle untermauert wird. So erfüllte die FHV im überprüften Zeitraum sämtliche Vorgaben auch betreffend der Einstellung von Menschen mit Behinderung. Weiters wurde die Besetzung der Leitungspositionen durch den Rechnungshof analysiert, wobei an der FHV das Verhältnis von Frauen und Männern beinahe ausgeglichen bei 45:55 liegt.

Der Bundesrechnungshof überprüfte die Hochschulen von September 2022 bis Mai 2023. Der überprüfte Zeitraum umfasste im Wesentlichen die Jahre 2018 bis 2021. Die intensive Zusammenarbeit mit dem Bundesrechnungshof während der langen Prüfungsphase war durchgängig sehr konstruktiv für die FHV. Gemeinsam mit dem Land Vorarlberg als Eigentümerin wird der Bericht evaluiert, um kontinuierlich an der Verbesserung und Weiterentwicklung zu arbeiten.
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Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie den viermal im Jahr erscheinenden Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.




Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.fhv.at/datenschutz/.



Facts & Figures FHV
Insgesamt sind an der FHV aktuell rund 1600 Studierende eingeschrieben. Die Hochschule bietet 25 Studienprogramme in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung, Soziales und Gesundheit – 17 davon werden berufsbegleitenden oder in dualer Form angeboten. „Die Möglichkeit der Vorarlberger Fachkräfte, sich neben dem Beruf auf akademischem Niveau weiterzubilden, kommt den heimischen Unternehmen zugute und trägt zur Wettbewerbsfähigkeit der Region bei. Zudem erfüllen wir als Hochschule einen weiteren wichtigen Auftrag, denn Bildung ist das Fundament für eine fortschrittliche Gesellschaft, welche die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft meistert”, so der Geschäftsführer. 

Rund 7000 Absolvent:innen
Bis dato zählt die FHV rund 7000 Absolvent:innen, von denen mehr als 80 Prozent als gefragte Fachkräfte in Vorarlberg arbeiten. Ein Studium an der Fachhochschule vermittelt einerseits eine fachlich hochwertige akademische Ausbildung mit hohem Praxisbezug, andererseits erlernen die Studierenden zukunftsfähige Kompetenzen wie bspw. kritisches Denken, Entrepreneurship, aber auch Resilienz. „Aus dem Studium nehmen unsere Absolvent:innen zudem wichtige soziale Skills mit, die heutzutage in leitenden Positionen und abteilungsübergreifenden Projekten erfolgsentscheidend sind”, so Fitz-Rankl. 

30 Jahre Erfolgsgeschichte
Am 6. September feiert die FHV ihr 30-jähriges Bestehen. 1989 als Verein Technikum Vorarlberg gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals gerade neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. Neben zahlreichen Meilensteinen hat die FHV im Jahr 2020 mit weiteren Hochschulen in Europa die Europäische Universität (RUN-EU) gegründet. Vom 2. bis 6. September findet die internationale RUN-EU Students Week an der FHV statt, ebenso wie die RUN-EU Generalversammlung. Rund 300 internationale Gäste aus den Partnerhochschulen der Europäischen Universität werden zu diesem Großevent an der FHV erwartet. 

Hinweis: Für einige Studienprogramme ist die Bewerbung von Interessierten noch bis zum 31. August möglich. Alle Infos gibt es hier.
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